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Die Thüringer Laubmoose
und ihre geographische Verbreitung.

(Forts.)

^ 26. 1). crispula Hdw. IV. zwischen den beiden triei lei

27. D. cirrhata Hdw. H. HI.

var. saxieola auf Porphyr am Rotheubergstelsc.i im

Felsenthal am Iuselsberg (R.)

W. cirrhala gehört in Thüringen noch immer /u den seltenen

Loosen und wird vielleicht /. T. übersehen.

28. D. Bruntoni Sin. IL—IV. hfg. auf Porphyr bei Halle
(C. M.j; bei Arlesberg il»am.i: am kleinen Ilermannsteinü und
am Schwalbeusteinü bei Ilmenau, am Emmastein bei Manebach

Merkthal und am grossen Helmsberg bei Stützerbach:: am
blauen Stein bei der Sehmücke:: am gross. Finsterberg::; auf

Thonschiefer am Katzenstein, Griesbachsfels und an der Schutz-

mauer am Eberstein bei Blankenburg! (M.).

Wer Cyredontium polycarpum und D. Bruntoni in der Natur
beobachtet hat, der muss sich über die Stellung des letztern

unter Dicranoweisia sehr wundern. Überhaupt erscheint mir. wie

ich schon a. a. 0. bemerkte, di.- Wiederherstellung dieser Luttum:

wenig begründet, denn die Blatttlügelzelleu sind bei W. cirrhala

»ur angedeutet und die Querleisten der Zähne auch bei Rhabdo-
weisia vorhanden. Sehr richtig bemerkt auch Limpriebt in der

Kryptogamenflora Schlesiens, dass Cynodont, Bonutoni, trotzdem

Jass es keine Spaltöffnungen und an den Prichtamzellen keine

Papillen hat, noch am besten zu Cynodont. zu stehen sei.

Oreoweisia serrulata Funk, aus dem Röseschen Herbar:

(links am Eingang in die Landgrafenschlucht unter Amphoridium i

»st eine schlanke, verkümmerte Form von Dichodontium pellu-

cidum).

Rhabdoweisia Sch.

29. Rh. fugax Hdw. II.—IV. an der Rothenburg (Oe):

Auf Porphyr im Dietharzer Grund, im Annathal! am Inselsberg-
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stein und in der Hölle am Schneekopf (Kj; zwischen Vesser und
Sehleu,iu-cn:' und am blauen Stein hei der Schmücke!!

30. Rh. denticulata Brid. III. auf Porphyr am lusels-

bergsteim im Felsenthal, am triefenden Stein, an der Simmet-
bergwand beim Falkenstein U. : am Hubenstein zwischen Uber-
hof und Tambach!!

Farn. II. Dieraneae.

Cynodontium Sch.

^

31. C. graeih-eens Web. A M vor. alpeslre. Am Sand-

Kosodion Herbar betinden sieh keine Exemplare.
32. C. polycarpum Ehrh. III. IV. auf Porphyr am

ürussen Hermannstein bei Ilmenau!! am grossen Finsterberg !

!

1,13,1 >>u Arlesberg!! (Ram.)
;
auf Thonschiefer am Katzeustein im

Warathal bei Blankenburg (M.).

var. slrumiferum bei Arlesberg (Kam.).

Dichodontium Sch.
33. D. pellucidum Sch. II.—IV. am Kvlfhäuscr iUc.)

!

'"!'} ^ all'frhair .. bei Osterfeld (Schi.), auf

Kies im Mühlthal bei Jena'.: auf Sandstein im Haingrahen und

Hermannsthal bei Rudolstadt (M.) 235 m, im Leubengruud
l'H Kahla! (Sehm.i. in der Fischbach bei Lengsfeld !! auf Porphyr
un Mühlgraben bei Stützerbaeh!! und zwischen dem Thorstein
und dem Inselsberg (Schm.)! auf Thonschiefer im Werrathal bei

Blankenburg!! an der Holzrinne der Dörrberger Mühle bei

Gräfenroda!!

var. gracileseens auf l'urphyr am Eingang in die Land-

grafeuschlueht , rir Linken mit Amphoridium (R)

•

Trematodon ambiguus Hdw. in Thüringen 0, zunächst bei

Gefrees und Bayreuth im Fichtelgebirge (Molendo).

Dicranella Sch.
31. D. crispa Seh. IL auf Sandstein bei Landgrafenrudc I L\

35. D. Schreb eri Hdw. I. II. auf Lehmboden bei Ge-
hoten (Oo.)'. auf Sandboden der Schulwiese bei Schuepfenthal (R.)

m,d "" Khrlich hinter Cumbach bei Rudolstadt (M.) 210 m.
var. data Sumpfgrüben in Oberrottenbach hei Königsee!!

•56. D. squarrosa Schrad. III. IV. auf Granit im Meiers-

grund !! und im Rabenthal bei Ilmenau!! auf Porphyr im breiten

j"u»d hei Stützerbach!! in den Nebenthälern der Wohlrose am
Langenberg bei Gehren!! und häufig am grossen Finsterberg

!'.

auf Steinkohlengebirge im Freibach, Sperberbach und am Mord-
fleck bei der Schmücke!!; auf Thonschiefer zwischen Schleu-

singen und Vesser!! und am Löschleitenberg bei Scheibe (M.)!

var fngida Lor.. dick und oft geschwärzt hie und da

neben der Stammform.
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37. D. cerviculata Hdw. I—IV. zwischen Bucha und

Bibra (Oe.)! im Haiugrabeu bei Rudolstadt (M.)! im Walperholz

bei Arnstadt (auf Kalk?) (Ram.), auf Saud am Badeteich bei

Schnepfenthal (R.) und im Moor bei Unterpörlitz unweit Ilmenau!!

Eine langstenglige Form (forma flavida Röse) befindet sich

im Röseschen Herbar von der Moosleite bei Paulinzella (R.)!

Line ähnliche wächst auch im Moor bei Unterpörlitz!!

38. D. varia Hdw. I.—III. verbreitet.

Eine Form mit zollhohen kompakten Rasen (f. major) in

einer Ausschachtung zwischen Rudolstadt nnd Volkstedt (M.)!

und in sumpfigen Wiesengräben bei Roda unweit Jena!!

39. D. rufescens Turn. I.—IV. verbreitet.

40. D. subulata Hdw. II. III. am Seeberg bei Gotha

(R.) , hei Lengsfeld (Geheeb) uud im Laubwald über Schwarza

bei Rudolstadt (M.)! 230 m. auf Porphyr au der Sieglitz im

Dörrberger Grund bei Oherhof und in der Strenge am luselsberg

(R..: bei stut/erbachü und am Schwalbenstein bei Ilmenau!!

sowie am grossen Finsterberg!! auf Thonschiefer im Schwarza-

thal iR.) und im Wcrrathal bei Blankenburg (M.)!

(Fortsetzung folgt.)

Ergänzungen zu den „Nachträgen zur Flora von

Nieder -Österreich."*)

Von P. AI. Dichtl S. J.

(Forts.)

Tl'agOpogOll CrantzÜ III. ('i'. Orientalin X major;. Blätter

förmig, scharf gekielt, sehr lang, an der Spitze meist zurückge-

bogen und gedreht; Blütenstiele deutlich verdickt-, Hüllblätter

meist glatt, nur hie und da in eine Falte eingedrückt K . I

1

grösser al> bei T. mni«i . .

di« Yviidüv

blav:-eib. schwach fünfkantig 26—28 mm lang; Randfrüchte schuppig

kurzstachelig. Am Rodanner Steinbruch. (1875 u. 1876.

Über Taraxacum leptoeephalum Reich, vergl. Sitzungs-

berichte der kk / b. Ges. !>S2 S. 40.

Lactuca stricta W. K. In| Gebüsch zwischen Hainburg

und Edelsthal V. (Nat. Pr. 26).

Crepis rhoeadifolia M. B. Schon 1881 hat P. Wies-

baur (O.b. Z. XXXT. 374 auf die Verwechslung dieser Art mit

C. foetida L. aufmerksam gemacht. — Diese Pflanze wächst nicht

nur in der Ebene und auf saudigen Hügeln sondern auch aut

allen Kalkbergcn von Kalksburg bis Vöslau. und wurde sogar
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